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(54) Brennholzkreissage

(57)  Beieiner Brennholzkreissage mit einem Gestell
(1), aufdem eine ein Sagenblatt(3) tragende, antreibbare
Welle (2) gelagert ist und an dem ein gegenliber dem
stationdren Sagenblatt (3) bewegbares, einen Aufnah-
mekanal (5) fir Saggut aufweisendes Vorschuborgan
aufgenommen und ein dem Sagenblatt (3) zugeordnetes
Schutzgehduse angebracht ist, das ein einen unteren
Bereich des Sagenblatt (3) aufnehmendes Unterteil (7)

und ein mit diesem einen zum Vorschuborgan hin 6ff-
nenden Arbeitsspalt (9) begrenzendes, einen oberen Be-
reich des Sagenblatts (3) zugeordnetes Oberteil (8) auf-
weist, lasst sich dadurch ein groRes Einsatzfeld errei-
chen, dass das Oberteil (8) gegeniiber dem Unterteil (7)
zur Erweiterung des Arbeitsspalts (9) ausgehend von ei-
ner unteren Anschlagstellung bis zu einer oberen An-
schlagstellung entgegen der Kraft einer Riickstelleinrich-
tung hochschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennholzkreissage
gemal Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Beiden bekannten Anordnungen dieser Art ist
das dem Sé&genblatt zugeordnete, am Gestell ange-
brachte Schutzgehause einteilig ausgebildet. Dement-
sprechend ist der Arbeitsspaltin seiner Gro3e festgelegt.
Holzscheite bzw. Stammabschnitte, deren Durchmesser
gréRer als die lichte Offnung des Arbeitsspalters sind,
kdénnen nicht abgesagt werden. In der Regel ist Brenn-
holz jedoch nicht nach Durchmesser sortiert, so dass in
einer Charge auch Scheite bzw. Roller mit vergleichs-
weise gro3em Durchmesser enthalten sein kénnen. Die-
se mussen bisher vor der Unterteilung in kiirzere Stiicke
gespalten werden. Die bekannten Anordnungen erwei-
sen sich daher als nicht benutzerfreundlich genug.
[0003] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine Brennholzkreissége
gattungsgemalfer Art unter Vermeidung der geschilder-
ten Nachteile so zu verbessern, dass ein vergleichsweise
grolRes Einsatzfeld gewahrleistet ist.

[0004] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffs dadurch gelést, dass das
Oberteil gegeniliber dem Unterteil ausgehend von einer
unteren Anschlagstellung bis zu einer oberen Anschlag-
stellung entgegen der Kraft einer Rickstelleinrichtung
hochschwenkbar ist.

[0005] Die Schwenkbarkeit des Oberteils des Schutz-
gehauses ermdglicht in vorteilhafter Weise eine Erwei-
terung der lichten Eingangsweite des Arbeitsspalts. Es
kénnen daher auch Scheite bzw. Roller mit vergleichs-
weise grollem Durchmesser bearbeitet werden. Die
Ruckstelleinrichtung und die Anschlaganordnung erge-
ben dabei dennoch eine hohe Arbeitssicherheit.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmafi-
ge Fortbildungen der ibergeordneten Malinahmen sind
in den Unteransprichen angegeben.

[0007] Vorteilhaft kann das als nach oben offener Ka-
sten ausgebildete Unterteil im Bereich des vom Eingang
des Arbeitsspalts abgewandten Rands seiner Offnung
mit nach oben vorspringenden, dem Oberteil zugeord-
neten, seitlichen Flhrungslaschen versehen sein. Diese
gewahrleisten eine zuverlassige seitliche Flihrung des
Oberteils, womit die Arbeitssicherheit erhoéht wird.
Gleichzeitig eignen sich die Fihrungslaschen zur Auf-
nahme der dem Oberteil zugeordneten Schwenkachse
sowie von Elementen der Anschlaganordnung sowie der
Ruckstelleinrichtung.

[0008] Wenigstens eine Fluhrungslasche, vorzugswei-
se beide Fiihrungslaschen kénnen zu einem dem Ober-
teil zugeordneten Lagerbolzen konzentrische Bogen-
schlitze aufweisen, in die jeweils ein an der benachbarten
Seitenwand des Oberteils befestigter Anschlagzapfen,
vorzugsweise ein durchgehender Anschlagstift eingreift.
Diese Gestaltung der Anschlageinrichtung erschwert in
vorteilhafter Weise unerwiinschte Eingriffe in die An-
schlageinrichtung, wodurch die Sicherheit erhdht wird.
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Am Anschlagstift kann in vorteilhafter Weise auch das
obere Ende einer Riickstellfeder angreifen, deren unte-
res Ende an einem die Fihrungslaschen Uberbricken-
den Stift angreifen kann, so dass sich eine kompakte
Ausgestaltung der Rickstelleinrichtung ergibt.

[0009] Eine weitere vorteilhafte MalRnahme kann darin
bestehen, dass das lagerferne Ende des Oberteils als
Anlaufschrage ausgebildet ist. Hierdurch wird erreicht,
dass das Oberteil durch ein anlaufendes Werkstiick au-
tomatisch hochgeschwenkt wird. ZweckmaRig kann die
Unterkante des Oberteils beziiglich der Achse des Sa-
genblatts konkav verlaufen, was sich glnstig auf den
Schwenkvorgang auswirkt.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmalRige Fortbildungen der (bergeordneten
MaRnahmen sind in den restlichen Unteranspriichen an-
gegeben und aus der nachstehenden Beispielsbeschrei-
bung anhand der Zeichnung naher entnehmbar.

[0011] In der nachstehend beschriebenen Zeichnung

zeigen:

Figur 1  eine Seitenansicht einer erfindungsgemalen
Brennholzkreissage,

Figur2 die Anordnung gemafl Figur 1 mit hochge-
schwenktem Schutzgehause-Oberteil,

Figur 3  einen Schnitt durch das Schutzgehause der
Anordnung gemaR Figur 1 und

Figur4 eine Explosionsdarstellung der Anordnung
gemal Figur 3.

[0012] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte, nach

dem Wippsagenprinzip aufgebaute Brennholzkreissage
enthalt ein fahrbares Maschinengestell 1, das zweckma-
3ig nach Art eines Pyramidenstumpfes aufgebaut ist. Auf
der Oberseite des Maschinengestells 1 ist eine Welle 2
gelagert, die einerseits mit einem nicht ndher dargestell-
ten Antriebsmotor zusammenwirkt und andererseits ein
das Maschinengestell an einer Seite flankierendes Sa&-
genblatt 3 tragt. An der Vorderseite des Maschinenge-
stells 1 ist ein gegenliber dem stationaren Sagenblatt 3
bewegbares, einen Aufnahmekanal fir Saggut aufwei-
sendes Vorschuborgan vorgesehen. Dieses ist in darge-
stellten Beispiel als um eine zur S&genblattachse paral-
lele Achse schwenkbare Wippe 4 ausgebildet, die ein
den Aufnahmekanal 5 fiir das Saggut enthaltendes, im
Querschnitt v-férmiges Aufnahmesttick 6 aufweist.

[0013] Dem Sagenblatt3isteinanderdiesem benach-
barten Seitenflanke des Maschinengestells 1 ange-
brachtes Schutzgehduse zugeordnet. Dieses besteht
aus einem einen unteren Bereich des Sagenblatts 3 auf-
nehmenden Unterteil 7 und einem diesen Ubergreifen-
den, einem oberen Bereich des Sagenblatts 3 zugeord-
neten Oberteil 8. Die Oberkante des Unterteils 7 verlauft
von vorne nach hinten ansteigend. Die Unterkante des
Oberteils 8 verlauft von vorne nach hinten abfallend.
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Hierdurch wird ein zum Vorschuborgan hin sich &ffnen-
der Arbeitsspalt 9 begrenzt. Die lichte Eingangsweite des
Arbeitsspalts 9 begrenzt die zuldssige Dicke des verar-
beitbaren Sagguts.

[0014] Um ein groRes Einsatzfeld zu gewahrleisten,
das heildt auch vergleichsweise dickes Saggut verarbei-
ten zu koénnen, ist das Oberteil 8 um eine zur Sagen-
blattachse parallele Achse 10 von einer unteren, der Fi-
gur 1zugrundeliegenden Anschlagstellungin eine obere,
der Figur 2 zugrundeliegende Anschlagstellung hoch-
schwenkbar. Die nach oben gehende Schwenkbewe-
gung erfolgt zweckmaRig entgegen der Kraft einer Rlck-
stelleinrichtung, welche das Oberteil 8 automatisch in die
untere Anschlagstellung zurtckbringt. In dieser Stellung
kénnen Hdélzer mit Normaldurchmesser der in Figur 1 bei
11a angedeuteten Art geschnitten werden. Brennholz-
chargen kénnen jedoch auch Hélzer mit viel gréRerem
Durchmesser der in Figur 1 bei 11 b angedeuteten Art
enthalten. Wenn solche Holzer kommen, wird die lichte
Eingangsweite des Arbeitsspalts 9 durch entsprechen-
des Hochschwenken des Oberteils 8 vergroRert, wie Fi-
gur 2 anschaulich erkennen lasst. Derartige Holzer wer-
den, wie Figur 2 weiter zeigt, im ersten Schnitt bis etwas
mehr Uber die Mitte durchgeschnitten und mussen fir
einen weiteren Trennschnitt um etwa 180° gedreht wer-
den.

[0015] Die Schwenkachse 10 des Oberteils 8 befindet
sich im hinteren, das heil’t im vom Eingang des Arbeits-
spalts 9 entfernten Bereich des Schutzgehauses. Zur
Flhrung und Lagerung des schwenkbaren Oberteils 8
ist der das Schutzgehause-Unterteil 7 bildende, oben of-
fene Kasten, wie am besten aus den Figuren 3 und 4
ersichtlich ist, im hinteren Bereich des Schutzgehauses
mit seine Oberkante Uberragen-, den, seitlichen Fih-
rungslaschen 12 versehen. Diese sind zweckmaRig als
ebene Bleche ausgebildet, die an den einander gegen-
Uberliegenden Innenseiten des das Unterteil 7 bildenden
Kastens anliegen und mit den Kastenseitenwanden ver-
bunden sind. Der hintere Rand der genannten Laschen
kann an der Kastenriickwand anliegen. Das Oberteil 8
ist zweckmaRig als nach unten offener, im Querschnitt
u-formiger Kasten ausgebildet, in den die Fihrungsla-
schen 12 eingreifen. Diese liegen dabei an den Kaste-
ninnenseiten an, so dass sich eine zuverlassige, seitliche
Fuhrung ergibt.

[0016] ZurLagerungdes schwenkbaren Oberteils 8 ist
ein die seitlichen Fuhrungslaschen 12 tberbriickender,
in Figur 4 angedeuteter Bolzen 10a vorgesehen, der mit
seinen Enden die seitlichen Fuhrungslaschen 12 uber-
ragt und in zugeordnete, in Figur 4 oben sichtbare Boh-
rungen 10b des das Oberteil 8 bildenden Kastens ein-
greift. Wenigstens eine, vorzugsweise beide der den Bol-
zen 10a tragenden Fihrungslaschen 12 sind, wie aus
Figur 4 unten weiter hervorgeht, mit einem zur Bolzen-
achse und damit zur Schwenkachse des Oberteils 8 kon-
zentrischen Bogenschlitz 13 versehen. Das Oberteil 8
enthalt dem Bogenschlitz 13 einer Flhrungslasche 12
im dargestellten Beispiel den miteinander fluchtenden
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Bogenschlitzen 13 beider Flihrungslaschen 12 zugeord-
nete, seitlich vorspringende, in Figur 4 oben angedeutete
Zapfen 14, welche in den jeweils benachbarten Bogen-
schlitz 13 eingreifen. Zur Bildung der seitlich vorsprin-
genden Zapfen 14 kann das Oberteil 8 mit einem seine
seitlichen Wande Uberbriickenden, seitlich vorspringen-
den Stift versehen sein. Jeder der in einen Bogenschlitz
13 eingreifenden Zapfen 14 fungiert als Anschlagorgan,
das zur Begrenzung des Schwenkwinkels des Oberteils
8 an den Enden des zugeordneten Bogenschlitzes 13
anlauft. In der unteren Stellung liegen die Anschldge am
unteren Ende, in der oberen Stellung am oberen Ende
des zugeordneten Bogenschlitzes 13 an.

[0017] Zur Bildung der oben erwdhnten Ruckstellein-
richtung ist im,dargestellten Beispiel eine in Figur 3 ge-
zeigte Feder 15 vorgesehen. Diese ist im dargestellten
Beispiel als Zugfeder ausgebildet, deren oberes Ende
am Oberteil 8 und deren unteres Ende am Unterteil 7
angreifen. Das obere Ende der Feder 15 kann zweck-
maRig an dem vorstehend erwdhnten, zur Bildung der
Zapfen 14 vorgesehen Stift 14a angreifen. Das untere
Ende der Feder 15 kann an einem die Fihrungslaschen
12 bzw. Seitenwande des Unterteils 7 Uberbriickenden
Stift 16 angreifen. Selbstverstandlich kann die Riickstell-
einrichtung auch durch eine mehrere Federn enthaltende
Federanordnung gebildet werden. Auch die Verwendung
anderer Federarten, beispielsweise einer Bligelfeder etc.
ware denkbar.

[0018] Das lagerferne Ende des Oberteils 8 ist zweck-
maRig als mit der Unterkante des Oberteils 8 einen
stumpfen Winkel bildende Anlaufschrage 17 ausgebil-
det. Dickere Rohlinge der in Figur 1 bei 11 b angedeu-
teten Art laufen, wie aus Figur 1 ersichtlich ist, an der
Anlaufschrage 17 an, wodurch das Oberteil 8 angehoben
wird. Die an die Anlaufschrage 17 anschlielende Unter-
kante 18 des Oberteils 8 ist bezliglich der Achse des
Sagenblatts 3 konkav ausgebildet. Dies erleichtert das
Abgleiten des Oberteils 8 an einem es hochdriickenden
Holzstiick, wie aus Figur 2 anschaulich erkennbar ist.
[0019] Das den Aufnahmekanal 5 enthaltende, im
Querschnitt v-férmige Aufnahmestick 6 ist mit einem
dem Sagenblatt 3 zugeordneten Schlitz versehen, in den
das Sagenblatt 3 zur Durchfiihrung eines Schnitts ein-
tauchen kann. Zur Erzielung einer hohen Sicherheit ist
das S&genblatt 3 auch im Bereich des Arbeitsspalts 9 so
geschitzt, dass von der Seite her kein Eingriff méglich
ist. Hierzu ist das Aufnahmestuick 6 mit den vorstehend
genannten Schlitz flankierenden, am besten aus Figur 1
erkennbaren Abdeckschilden 19 versehen, welche in
den das Unterteil 7 bzw. Oberteil 8 bildenden, jeweils u-
férmigen Kasten eingreifen. Um in der tiefsten Eingriffs-
stellung Kollisionen mit der Welle 2 bzw. der auf der Welle
2 aufgenommenen Sagenblattbefestigung zu vermeiden
sind die Abdeckschilde 19 mit der Welle 2 bzw. der Sa-
genblattbefestigung zugeordneten Ausnehmungen ver-
sehen. Diese wirden in der der Figur 1 zugrundeliegen-
den, ausgetauchten Stellung einen seitlichen Zugriff zum
Sagenblatt 3 ermdglichen. Um dies zu verhindern ist das
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Aufnahmestiick 6 mit gegenliber den genannten Aus-
nehmungen seitlich versetzten Abdeckungen 20 verse-
hen, welche in der tiefsten Eingriffsstellung das Unterteil
7 seitlich flankieren, wie aus Figur 2 hervorgeht.

[0020] Das Unterteil 7 ist im Bereich der hinteren un-
teren Ecke mit einer hier im unteren Bereich der schma-
len Rickwand vorgesehenen Auswurféffnung 21 verse-
hen, Uber die der vom Sagenblatt 3 erzeugte Luftstrom
austreten und Sdgmehl ausgeworfen werden kann. Die
Auslassoéffnung 21 kann in die Umgebung miinden oder
in eine zugeordnete Entsorgungseinrichtung. Im darge-
stellten Beispiel ist der Auswurféffnung 21 ein am Unter-
teil 7 befestigtes Anschlussstiick 22 zugeordnet, das ei-
nen Anschlussstutzen 23 zum Anschlielen eines Ab-
saugschlauchs oder eines nach Art eines Filterkorbs
oder dergl. ausgebildeten Auffangbehalters aufweist.
Selbstverstandlich ware es auch denkbar, einen derarti-
gen Auffangbehélter direkt an das Unterteil 7 anzuschlie-
Ren.

Patentanspriiche

1. Brennholzkreissage mit einem Gestell (1), auf dem
eine ein Sagenblatt (3) tragende, antreibbare Welle
(2) gelagert ist und an dem ein gegenlber dem sta-
tionaren Sagenblatt (3) bewegbares, einen Aufnah-
mekanal (5) fur Saggut aufweisendes Vorschubor-
gan aufgenommen und ein dem S&genblatt (3) zu-
geordnetes Schutzgehduse angebracht ist, das ein
einen unteren Bereich des Sagenblatt (3) aufneh-
mendes Unterteil (7) und ein mit diesem einen zum
Vorschuborgan hin 6ffnenden Arbeitsspalt (9) be-
grenzendes, einem oberen Bereich des Sagenblatts
(3) zugeordnetes Oberteil (8) aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Oberteil (8) gegeniber
dem Unterteil (7) zur Erweiterung des Arbeitsspalts
(9) ausgehend von einer unteren Anschlagstellung
bis zu einer oberen Anschlagstellung entgegen der
Kraft einer Rickstelleinrichtung hochschwenkbar
ist.

2. Brennholzkreissage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das schwenkbare Oberteil (8)
am Unterteil (7) seitlich gefihrt ist.

3. Brennholzkreissdge nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das als oben offener Kasten
ausgebildete Unterteil (7) im Bereich des vom Off-
nungsspalt (9) abgewandten Rands seiner Offnung
mit nach oben vorspringenden, dem Oberteil (8) zu-
geordneten, seitlichen Flihrungslaschen (12) verse-
hen ist.

4. Brennholzkreissage nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungslaschen (12) an
der Innenseite der Seitenwéande des Unterteils (7)
befestigt sind und an der Innenseite der Seitenwén-
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de eines das Oberteil (88) bildenden Kastens anlie-
gen.

Brennholzkreissédge nach einem der vorhergehen-
den Anspruche 3 oder4, dadurch gekennzeichnet,
dass die FUhrungslaschen (12) einen Lagerbolzen
(10a) tragen, auf dem das Oberteil (8) schwenkbar
gelagert ist.

Brennholzkreissédge nach einem der vorhergehen-
den Anspriche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine der Fihrungslaschen (12) ei-
nen zur Schwenkachse des Oberteils (8) konzentri-
schen Bogenschlitz (13) aufweist, in den ein zuge-
ordneter, am Oberteil (8) befestigter Anschlagzap-
fen (14) eingreift.

Brennholzkreissége nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ruickstelleinrichtung als Feder (15) ausgebildet
ist, deren oberes Ende an einem die Seitenwéande
des Oberteils Uberbriickenden, vorzugsweise seitli-
che Zapfen (14) bildenden Stift angreift und deren
unteres Ende am Unterteil (7) vorzugsweise an ei-
nem die Fihrungslaschen (12) Giberbriickenden Stift
(16) angreift.

Brennholzkreissage nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Unterkante (18) des Oberteils (8) bezliglich der
Achse des Sagenblatts (3) konkav verlauft.

Brennholzkreissédge nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das lagerferne Ende des Oberteils (8) als Anlauf-
schrage (17) ausgebildet ist.



EP 1 878 548 A1




FIG.2

Mb

EP 1 878 548 A1




EP 1 878 548 A1

FIG.3

8 A%a 43

/ AD




EP 1 878 548 A1

FI1G.4

14

oJ—10%

10a




9

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 878 548 A1

Europdéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 01 3343

Kategorig] Kennzeichzgr:iiessgg)tjmrzsr_liigit Angabe, soweit erforderlich, Eig:g()h Kh,:\\nsEsngllﬂ('\fgloz\llp%ER
X EP 0 071 902 A2 (KOBER KG A [DE]) 1-5,7,9 | INV.
16. Februar 1983 (1983-02-16) B27B5/22
* das ganze Dokument * B27G19/02
* insbesondere: *
* Seite 8, Zeile 24 - Seite 9, Zeile 3 *
* Seite 12, Zeile 8 - Zeile 13 *
* Seite 12, Zeile 26 - Seite 13, Zeile 14
*
* Seite 14, Zeile 10 - Zeile 20 *
* Abbildungen 1,2,6 *
A 6,8
X FR 987 029 A (MARECHAL-MALZERT H J D A) 1,2,9
8. August 1951 (1951-08-08)
* das ganze Dokument *
A 3-8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B27B
B27G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 15. Oktober 2007 Rijks, Mark

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 878 548 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 01 3343

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewaéhr.

15-10-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0071902 A2 16-02-1983 DE 8123262 U1 18-02-1982

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

